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WER EINE SCHÖNE 
UND GESUNDE WELT 
MÖCHTE, MUSS  
EINFACH NACHHALTIG 
HANDELN.

So viel geben wie nehmen. Das ist nachhal-
tig. Mehr geben als nehmen ist noch besser. 
In manchen Bereichen schaffen wir das. Wie 
zum Beispiel in den Weleda Gärten, blühen-
den Oasen der Biodiversität. Oder wenn wir 
unseren Rohstoffpartnern dabei helfen, auf 
biologisch-dynamischen Anbau umzustellen 
und gesunde Böden zu fördern. Bei der  
Qualität machen wir keine Kompromisse. In 
anderen Bereichen, wie bei unseren Verpa-
ckungen oder dem Klimaschutz, sind wir 
nicht perfekt. Aber wir arbeiten daran. Und 
du kannst deinen Teil dazu beitragen.
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WIE GRÜN 
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Was bedeutet Nachhaltigkeit für dich?
Nachhaltigkeit ist ein anstrengender Be-
griff. Darum sage ich lieber „Mitte“ oder 
„Maß“. Denn der Grundgedanke von Nach-
haltigkeit ist ebenso einfach wie beste-
chend: Wir wirtschaften so, dass wir maß-
halten. Das hat mit Effizienz zu tun, aber 
auch mit Bescheidenheit. Dass unsere 
Kinder, unsere Enkelkinder noch die glei-
chen Chancen haben. Dahinter steckt ein 
wirtschaftlicher, aber auch ein ethischer 
Aspekt, die Frage nach Gerechtigkeit. Und 
nicht, dass wir uns alles nehmen und für 
die, die nachkommen oder weniger Chan-
cen haben, bleibt nichts mehr übrig. Ich 
definiere Nachhaltigkeit so für mich: je re-
silienter, desto nachhaltiger.

Wo ist Weleda resilient?
Auf drei Ebenen: auf ökologischer, ökono-
mischer und sozialer Ebene. Die biodyna-
mischen Gärten von Weleda und unsere 
etwa 50 Rohstoffprojekte weltweit unter-
stützen die Resilienz der Böden, der Bio- 
diversität und der lokalen Ökosysteme. Wir 
haben ein resilientes Ökosystem in den 
Gärten, eines, das sogar heilen kann. Trotz 
der Trockenheit hatten wir gute Ernten. 

Wir fördern Bio-Anbau. Gemeinsam mit 
unseren Partnern sorgen wir dafür, dass 
es den Böden besser geht. Auf sozialer 
Ebene sind wir selbst resilient und fördern 
die Resilienz bei unseren Kunden und in 
der Gesellschaft. Wir gelten als guter Ar-
beitgeber. Mit unseren Anbau-Partnern 
pflegen wir einen fairen Handel, bezahlen 
sie gerecht und fördern soziale Projekte. 
Auch wirtschaftlich stehen wir jetzt gut da 
und sind resilient. Wir sind schuldenfrei und 
haben eine gute Eigenkapitalquote. Weleda 
ist eine Säule der Anthroposophischen Me-
dizin – eine große Verantwortung für uns 
und auch der Impuls für unsere Gründung. 
Unsere Art des Zugangs zu Mensch und Na-
tur macht die Welt reicher. 

Nachhaltigkeit

WIE NACH- 
HALTIG SIND 
WIR?

STEFAN SIEMER 

leitet den Bereich 
Nachhaltigkeit bei Weleda

Möchtest du das ganze 
Interview mit Stefan Siemer 
lesen? > weleda.de/magazin

Das Lehrbuch der Nach-
haltigkeit
Der Begriff Nachhaltigkeit geht 
auf den sächsischen Ober-
berghauptmann Hans Carl von 
Carlowitz (1645–1714) zurück. 
Er war besorgt um die Wälder 
seiner Heimat, die in einem de-
solaten Zustand waren; zu viel 
Wald war abgeholzt worden. 
In dem Lehrbuch Sylvicultura 
Oeconomica beschreibt er 
den nachhaltigen Umgang und 
die kluge Art einer Waldbe-
wirtschaftung. Es solle nur so 
viel Wald abgeholzt werden, 
wie sich in gewisser Zeit auf 
natürliche Weise wieder rege-
nerieren kann. 



Die biologische Vielfalt zu fördern und zu 
erhalten ist Weleda von Anfang an wichtig 
gewesen. Unsere acht Gärten auf verschie-
denen Kontinenten bewirtschaften wir nach 
den Richtlinien des biologischen Anbaus; 
auch unseren Rohstoffpartnern helfen wir, 
auf diese nachhaltige Art der Bewirtschaf-
tung umzustellen. So fördern wir die Bo-
dengesundheit und tragen zum Erhalt der 
Biodiversität bei. Wir unterstützen auch die 
Kultivierung von Wildpflanzen und die Saat-
gutforschung.

BIODIVERSITÄT
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ES GIBT  
KEIN 

UNKRAUT, 
JEDE ART 

HAT IHREN 
PLATZ

Wie viele Pflanzen- und Tierarten es auf 
der Erde gibt, ist unbekannt. Schätzun-
gen gehen von 8 Millionen Arten aus. 
Etwa 1,8 Millionen Arten, also nur ein 
kleiner Teil, sind wissenschaftlich er-
fasst. Riesige Schatzkammern der Natur 
finden sich in Meeren, den Tropen und 
auch in alten Kulturlandschaften. Die 
biologische Vielfalt ist nicht gleichmäßig 
verteilt. Durch Klima- und andere Stand-
ortfaktoren sind Regionen mit einer be-
sonders hohen Dichte an Arten, Ökosys-
temen und Genressourcen entstanden. 
In den tropischen Regenwäldern werden 
bis zu 90 Prozent aller Tier- und Pflan-
zenarten vermutet. 

Weleda Produkte enthalten natürliche Rohstoffe. 
Durch die Bewirtschaftung von weltweit fast 
248 Quadratkilometern (entspricht einer Fläche 
von knapp 35.000 Fußballfeldern) nach den Richt-
linien des biologischen Anbaus fördern wir die 
Bodengesundheit und tragen zur Erhaltung der 
Biodiversität bei. Zum Beispiel im Weleda Garten 
in Wetzgau, Deutschland: Hier fühlen sich 50 Vo-
gel- und mehrere Hundert Wildbienen-Arten zu 
Hause. 120 Pflanzenarten haben wir für die Ernte 
kultiviert. Dazu kommen rund 1000 Arten, die als 
Wild- und Zierpflanzen auf dem Gelände wachsen. 
Es ist das Bunte, Lebendige, das Besucher als stim-
mig und schön empfinden. Was den Garten jedoch 
eigentlich ausmacht, ist seine Gesundheit.

VIELFALT

SO ENGAGIERT SICH 
WELEDA FÜR 

DIE BIODIVERSITÄT

GEFÄHRDETE ARTEN
Schätzungen gehen davon aus, dass 
die Aussterberate von Arten durch 
menschliche Einflüsse um den Faktor 
1000 höher ist als die natürliche Rate. 
Unzählige Tier- und Pflanzenarten 
verschwinden jährlich. In den kommen-
den Jahrzehnten sind etwa eine Mil-
lion Arten vom Aussterben bedroht.  
Nicht nur Tier- und Pflanzenarten, 
sondern auch zahlreiche Ökosysteme 
sind weltweit in Gefahr. Schon 1990 
waren vermutlich 42 Prozent des 
tropischen Regenwaldes vernichtet, 
schätzte damals die Welternährungs-
organisation (FAO). 12 Millionen 
Hektar Wald werden jährlich zerstört. 
Auch die intensive Landwirtschaft 
führt dazu, dass viele Nutzpflanzen-
sorten verloren gehen, schon jetzt 
sind es mindestens 75 Prozent.
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ÖKOLOGISCHE PRODUKTE KAUFEN
•	� zertifizierte Naturkosmetik und umwelt-

freundliche Reinigungsmittel verwenden
•	� nur ungespritzte Lebensmittel essen

WENIGER TIERISCHE PRODUKTE  
KONSUMIEREN 
•	� der Verzicht von Fleisch schont Ressourcen
•	� gefährdete Fischarten sollten nicht  

verzehrt werden

DURCHGANGSWEGE FÜR TIERE 
SCHAFFEN 
Der natürliche Lebensraum von kleinen 
Tieren wird häufig durch Wohnanlagen und 
Straßen unterteilt. Diese Maßnahmen helfen 
ihnen, leichter umherzuziehen:
•	�� durch kleine Öffnungen im Zaun
•	 durch Hohlräume in Mauern
•	� außerdem kann man abgeschnittene 

Zweige und Laub in Haufen geschichtet 
lassen – als Unterschlupf für Igel

KÜNSTLICHES LICHT NACHTS  
DEAKTIVIEREN 
Nachtaktive Insekten werden durch die 
künstliche Beleuchtung gestört. Das Licht 
zieht die Tiere an und sie verlieren die 
Orientierung. Zudem verenden zahlreiche 
Insekten an Lampen. Daher die Beleuchtung 
an Gebäuden oder im Garten besser nicht die 
ganze Nacht brennen lassen.

KEINE TIERE UND PFLANZEN AUS DEM 
AUSLAND MITBRINGEN
Beim Einführen von Saatkörnern aus dem 
Urlaub ist Vorsicht geboten, um die Ver
breitung neuer Krankheiten und Schädlinge 
zu vermeiden.

Biodiversität Biodiversität

BIO-DIVERSITÄT 
TIPPS BIO-

LOGISCHE 
VIELFALT  

IM 
EIGENEN 
GARTEN

Mit diesen Tipps kannst du in deinem 
Garten oder auf dem Balkon für mehr 
Artenvielfalt sorgen:

•	� Insektenhotel aufstellen –  
eine Bauanleitung findest du auf 

	 utopia.de
•	� Kräutergärten (auf dem Balkon)  

anlegen
•	� bunte Blumenwiese statt monotoner 

Rasen
•	� Vogelhäuschen bereitstellen 
•	� im Garten verwilderte Bereiche schaf-

fen, die als Lebensraum für Tiere dienen
 •	 verwilderte Ecke im Garten „anlegen“

Biologische Vielfalt ist 
wertvoll! Die Erde ist 
ein großer Organismus, 
jede Art hat ihren Platz 
darin. Wir tun gut daran, 
sie zu achten und um 
ihrer selbst willen zu 
schätzen und zu schüt-
zen – vom einfachen Ein-
zeller bis zum größten 
Säugetier und ganzen 
Landschaften. 
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Palmöl ist noch immer ein wichtiger Rohstoff, 
auch in der Naturkosmetik. Weleda hat schon 
2011 zu reinem Palmöl aus nachhaltigem, kon- 
trolliert biologischem Anbau gewechselt. Aller- 
dings enthalten die von uns verarbeiteten Emul-
gatoren und Tenside oftmals Palmderivate, die 
leider weltweit nicht mit gleichwertiger Transpa-
renz und Nachhaltigkeit am Markt verfügbar sind.
Hierfür möchten wir einen Ausgleich schaffen, 
da viele Palmölplantagen den Regenwald zer-
stören und damit auch den Lebensraum vieler 
Tiere, auch den der Orang-Utans auf Borneo.  
Um den Primaten zu helfen und die Biodiversität 
vor Ort zu schützen, kooperiert Weleda mit der 
gemeinnützigen Organisation BOS Deutschland.

Die Borneo Orangutan Survival Foundation 
(BOSF) hat es sich zur Aufgabe gemacht, zu-
sammen mit der indonesischen Bevölkerung die 
letzten Orang-Utans und ihren Lebensraum zu 
schützen. Mit ihren beiden Rehabilitationsstatio-
nen für junge Orang-Utan-Waisen und ihren Aus-
wilderungsaktivitäten betreibt die BOS Founda-
tion das weltweit größte Primatenschutzprojekt.

PALMÖL AUS NACH- 
HALTIGEM, BIOLOGISCHEM 

ANBAU

DESHALB ENGAGIEREN  
WIR UNS FÜR DIE ORANG-

UTANS AUF BORNEO

ZERTIFIZIERTES PALMÖL BEI WELEDA
Der Anbau der Ölpalme bietet eigentlich einen 
großen Vorteil: Sie ist eine der ertragreichsten 
Ölpflanzen überhaupt, d. h., der Ertrag pro Anbau-
fläche ist bei der Ölpalme größer als bei anderen 
ölliefernden Pflanzen. Das hat dazu geführt, dass 
viele andere Pflanzenöle, die man früher für die 
Produktion von Produkten eingesetzt hat, durch 
Palmöl ersetzt wurden. Das eigentliche Problem an 
Palmöl ist also nicht der Anbau an sich, sondern die 
Art und Weise, wie die Plantagen angelegt, bewirt-
schaftet und die Früchte verarbeitet werden.

WELEDA IM FORUM NACHHALTIGES PALMÖL 
(FONAP)
Seit 2013 ist Weleda Mitglied im Forum für Nach- 
haltiges Palmöl. Das Forum ist ein Zusammen-
schluss aus Unternehmen, Verbänden und 
nichtstaatlichen Organisationen (NGOs). Ziel des 
FONAP ist es, in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz möglichst schnell zu 100 Prozent 
zertifiziertes Palmöl für alle Produktionsbereiche 
verfügbar zu machen. Mehr Informationen unter 
www.forumpalmoel.org  

Würden wir weltweit 
die Öle aus der Öl-
palme durch andere 
Öle ersetzen, wären je 
nach Produktionsland 
die negativen Auswir-
kungen auf Mensch 
und Biodiversität grö-
ßer. Um die gleiche 
Menge wie Palmöl zu 
erzeugen, bräuchte 
man mit Raps oder 
Sonnenblumen dreimal 
so viel Anbaufläche, 
siebenmal mehr mit 
Kokospalmen und circa 
die sechsfache Fläche 
für den gleichen Ertrag 
durch Soja.



Uns geht es nicht nur darum, dass ein Roh-
stoff biologisch angebaut wird. Uns geht 
es um verantwortungsvollen Handel, um 
strenge soziale, wirtschaftliche und ökolo-
gische Kriterien. Um gute Böden, in denen 
Pflanzen gedeihen. Und um gute Bedingun-
gen für die Menschen, die diese Böden  
bearbeiten und schließlich geerntet haben, 
was zur Grundlage von Weleda Naturkos-
metik wird. Auf der ganzen Welt haben wir 
Vertragspartner. Das sind Betriebe, Anbau-
projekte, Kooperativen und Sammler. Der  
Dialog mit den Menschen, die mit und für 
uns arbeiten, steht immer im Mittelpunkt. 
Dabei gelten die strengen sozialen, wirt-
schaftlichen und ökologischen Kriterien der 
Union for Ethical Biotrade (UEBT).

ROHSTOFFE
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WAS WIR 
TUN

Rohstoffe Rohstoffe

Annette, du bist bei Weleda für die 
Nachhaltigkeit bei der Rohstoffbeschaf-
fung zuständig. Was treibt dich an?  
Ich möchte, dass es der Erde gut geht – so 
würde ich es einem Kind erklären. Und dass 
es auch den Menschen nur dann langfristig 
gut gehen kann. Seit dem Teenageralter 
beschäftigt mich, wie es um die Erde steht. 
Ich sehe, wie wunderschön sie ist und 
frage mich, wieso wir uns so schwertun, 
diese Schönheit zu erhalten. Ich bin froh, 
dass ich mit meinem Beruf meine Berufung 
gefunden habe. Meine Reisen führen mich 
zu den verschiedensten Orten, in Wüsten, 
auf Hochebenen, in eher karge, aber auch 
überaus fruchtbare Gebiete. Ich denke oft, 
wie perfekt die Natur doch ist. Und dass 
das meine Aufgabe ist: Dass mein Wirken 
einen Beitrag zum Erhalt dieses Perfekten 
darstellt. Wenn ich Weleda Produkte da-
heim verwende, ist das zuweilen wie eine 
Erinnerung. Wenn ich zum Beispiel Yoga 

gemacht habe und mich mit Weleda Arnika 
Massageöl einreibe, ist das mehr als eine 
Wohltat für Muskeln und Haut. Schon wenn 
ich den typisch kräftigen Duft des Körper-
öls rieche, ruft sich mir ins Bewusstsein, 
was für ein Schatz die Arnika doch ist. Für 
die Menschen in den Karpaten, für ganze 
Regionen, die ökologisch und wirtschaft-
lich profitieren, seit die einst nahezu vom 
Aussterben bedrohte Pflanze dort auch 
dank der Unterstützung durch Weleda wie-
der so üppig wächst. 

ANNETTE PIPERIDIS
ist Manager Sustainable  
Sourcing bei Weleda

ROHSTOFFE 
BESCHAFFEN –
NICHT AUF 
KOSTEN DER 
NATUR

Möchtest du das ganze 
Interview mit Annette 
Piperidis lesen? 
> weleda.de/magazin

In den rumänischen Karpaten wächst das 
vielleicht größte Vorkommen an Arnika 
in Europa. Weleda hilft, die Arnika dort 
zu erhalten und die Menschen vor Ort zu 
unterstützen. Die Wildsammlung bietet 
ihnen eine zusätzliche Einnahmequelle. 
Wie die Wildpflanzen nachhaltig und qua-
litativ geerntet und verarbeitet werden, 
ist streng geregelt und wird den Pflü-
ckern in Schulungen gezeigt.

EIN GUTES BEISPIEL: 
ARNIKA

„Unsere Wildpflanzen-

sammlung hilft Mensch 

und Natur: Eine Wiese 

bringt einem Bauern oft 

nicht viel ein. Wächst 

dort Arnika, ist das eine 

zusätzliche Einnahme-

quelle, und der Besitzer 

hat einen Anreiz, sie  

in ihrem Urzustand zu 

belassen.“
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Wie läuft die Wildsamm- 
lung der Ratanhia ab?
Annette Piperidis: Die Familie, 
die für uns die Ratanhia sam-
melt, beobachtet sorgsam 
die Bestände und ob sich die 
Bodenverhältnisse wandeln. 
Aufmerksam dokumentieren 
sie, was sich zum Vorjahr 
vielleicht verändert hat. Das 
Sammeln und Schützen der 
Pflanzen gehen für uns Hand 
in Hand. Den Lebensraum 
der Tiere im Blick zu haben, 
ihre Nahrungsquellen, dass 

eine bestimmte Pflanze eine 
Hilfspflanze für andere Pflan-
zen ist. 

Darf jeder sammeln?
Nein. Sammelgenehmigungen  
werden bei den Behörden vor 
Ort eingeholt. Gespräche mit 
Fachleuten von Universitä-
ten oder Naturschutzorgani-
sationen geben nicht selten 
den Anstoß für Projekte, die 
dazu beitragen sollen, Re-
gionen gesund zu erhalten 
oder erst werden zu lassen.

„Die konsequente 

Rückverfolgung zu 

Mensch und Boden 

ist für uns ein  

Muss. Im Einklang 

mit Mensch und  

Natur steht für eine  

Haltung.“

RATANHIA AUS DEN 
ANDEN
Jahr für Jahr zieht eine 
peruanische Familie 
in die Hochwüste der 
Anden, um dort die 
seltene rote Wurzel der 
Ratanhia zu sammeln. 
Als weltweit einziger 
Ratanhia-Lieferant für 
Weleda. Während der 
zwei Wochen, in denen 
die Familie unterwegs 
ist, geht es auch um den 
Erhalt der Natur und 
nicht nur um den Ertrag.

WAS DU  
TUN  

KANNST

Auch du kannst einen Beitrag zum  
nachhaltigen Rohstoffanbau leisten:

•	� Saatgutinitiativen unterstützen, 
etwa Hortus Officinarium  
hortus-officinarum.ch  
und Tauschbörsen für Saatgut 

•	� im eigenen Garten oder im Pflanz-
kasten auf dem Balkon Saatgut 
aus biodynamischem Anbau  
aussäen

•	� Obst, Gemüse aus Bioanbau und 
biodynamischem Anbau kaufen

•	� darauf achten, dass Nahrungs- 
mittel nicht von gentechnisch  
veränderten Rohstoffen stammen



Nicht die Wälder, sondern Böden sind nach 
den Ozeanen der größte Kohlenstoffspeicher 
des Planeten. Außerdem filtert der belebte 
Teil der Erdkruste Regenwasser und schafft 
so neues, sauberes Trinkwasser. Ohne die 
Kraft des Erdbodens gäbe es keine Lebens-
mittel. Über 90 Prozent unserer Nahrung 
werden auf Böden erzeugt. Zwei Drittel 
aller Arten leben im Boden. Der biodynami-
sche Anbau erhält die Humusschicht und 
kann sie sogar erhöhen. Das beobachten wir 
seit Jahrzehnten in den Weleda Gärten.

GESUNDER 
BODEN
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Alles, was auf unseren eigenen Beeten 
und Feldern wächst und gedeiht, bauen 
wir biologisch-dynamisch an. Mit un-
terschiedlichen natürlichen Methoden 
versuchen wir, den Boden gesund zu 
erhalten, ihn zu stärken und zu verleben-
digen. Dadurch haben auch Krankheiten 
weniger Chancen, sich auszubreiten. 

Es beginnt damit, dass Gestein verwittert. Wärme und 
Feuchtigkeit befördern chemische Reaktionen, die das 
Gestein auflösen. Es bilden sich feine Partikel daraus: der 
Boden. Überreste von Pflanzen oder Tieren, Blätter und 
Baumnadeln, die auf die Erde fallen, bilden zusätzlich eine 
obere Bodenschicht, die sogenannte „Rotteschicht“, die 
dann von Mikroorganismen langsam zu Humus zersetzt 
wird. Diese Humusschicht enthält die lebensnotwendigen 
Nähr- und Mineralstoffe für alle Pflanzen und kleinen 
Bodenlebewesen. Normaler Ackerboden hat einen Humus-
gehalt von etwa 1 bis 4 Prozent. Bei der besonders humus-
reichen Schwarzerde sind es bis zu 12 Prozent.

Wenn wir den Boden bewirtschaften, greifen wir in ein 
empfindliches Ökosystem ein, auch wenn wir streng nach 
biodynamischen Anbaumethoden arbeiten. Wir versuchen 
schonend, den Boden dabei zu unterstützen, seine Frucht-
barkeit zu erhalten oder sogar zu erhöhen. Zum Beispiel 
durch Gründüngung: Als Zwischenfrucht überbrücken Legu-
minosen wie Rotklee die Zeit, die zwischen zwei Kulturen 
liegt. Während sie auf den Feldern stehen, nehmen sie die 
Energie der Sonne sowie Stickstoff aus der Luft auf und 
wandeln sie in wertvolle Nahrung für die Bodenlebewesen 
und die nachfolgende Kultur um. Die meisten Gründünger-
pflanzen keimen innerhalb kurzer Zeit, bedecken den Bo-
den schnell und schützen ihn vor Sonne, Wind und Regen. 
Nährstoffe werden nicht ausgewaschen, die Erosion wird 
verhindert, und das zusätzliche Durchwurzeln verbessert 
die Struktur des Bodens: Er wird lockerer und luftiger. 

BIODYNAMISCHER 
ANBAU

HUMUS

GRÜNDÜNGUNG

WAS
WIR TUN

Was ist biologisch-dynamischer 
Anbau? Die Weleda Gärtner  
haben in einem Buch ihr Wissen 
für dich zusammengetragen.  
Erhältlich im Buchhandel und auf 
weleda.de/gartenbuch

Es braucht sehr lange,  
bis ein guter, fruchtbarer  
Boden entstanden ist:  
ca. 15.000 Jahre für eine  
1 m dicke Bodenschicht.

ÄCKER SCHWINDEN
Weltweit gehen jedes 
Jahr etwa zehn Millionen 
Hektar Ackerfläche ver-
loren, das ist eine Fläche 
so groß wie Südkorea. 
Ein Viertel der globalen 
Bodenfläche enthält 
heute schon deutlich 
weniger Humus und 
Nährstoffe als vor 25 
Jahren oder lässt sich gar 
nicht mehr als Ackerland 
nutzen. Die Gründe: 
Abholzung, Brandrodung, 
Bodenversiegelung oder 
eine intensive Land-
wirtschaft, die nicht 
den Bodenbedingungen 
entspricht. 
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Die Weleda Gärten: Orte der Vielfalt
Der Weleda Heilpflanzengarten ist der 
größte biologisch-dynamisch bewirtschaf-
tete Heilpflanzengarten Europas. Wenn die 
Gärtner im Frühjahr beginnen, den Boden 
nach der Winterruhe auf den Beeten und 
Feldern zu lockern, um ihn für die Aussaat 
und die Jungpflanzen vorzubereiten,  
erleben sie, dass der Boden die Grundlage 
allen Lebens ist. In einer Handvoll gibt 
es annähernd so viele Lebewesen wie 

Menschen auf der Erde: Billiarden von 
Mikroorganismen und winzigen Lebewe-
sen wie Bakterien, Würmer, Pilze, Milben, 
Springschwänze, Asseln, Käfer, Algen. So 
klein sie auch scheinen, für den Boden ha-
ben sie eine große Bedeutung. Sie machen 
ihn fruchtbar. Das macht die kleinen Be-
wohner für uns zu unverzichtbaren Helfern. 
Lockern wir etwa den Boden, achten wir 
darauf, dass wir in das Bodenleben nur so 
weit eingreifen wie unbedingt nötig.

WAS DU  
TUN  

KANNST

Im eigenen Garten oder beim Ein- 
kaufen – so kannst du gesunde Böden 
fördern:

•	� Blumenwiese statt englischem 
Rasen: Wildpflanzen im Garten 
schaffen Lebensraum für Kleinorga-
nismen und somit für eine Vielfalt 
von Pflanzen, die den Boden in un-
terschiedlicher Tiefe durchwurzeln

•	� Boden verbessern mit Gründün-
gung: Pflanzen wie Klee oder Lu-
zerne werden zunächst ausgesät 
und dann kurz vor, während oder 
nach der Blütezeit in den Boden 
eingearbeitet. Die Gründüngung 
wirkt als natürlicher Dünger, lockert 
und nährt den Boden und verbes-
sert die Wasserversorgung

•	� Bio-Lebensmittel kaufen: Die öko-
logische Landwirtschaft verzichtet 
weitestgehend auf chemische 
Pflanzenschutzmittel und synthe-
tische Mineraldünger. Das kommt 
wiederum dem Boden zugute



Wir investieren viel in die Qualität unserer 
Rohstoffe und kontrollieren sie in unserer 
eigenen Analytik. Dabei gehen wir häufig 
über die Vorgaben für Kosmetik hinaus und 
orientieren uns an den Grenzwerten für  
Lebensmittel oder Arzneimittel.

QUALITÄT
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Natrue
NATRUE ist ein international tätiger, 
nicht gewinnorientierter Verband mit dem 
Schwerpunkt Natur- und Biokosmetik. Es 
dürfen nur drei Kategorien von Rohstoffen 
eingesetzt werden: Naturstoffe, naturnahe 
Rohstoffe (veränderte Naturstoffe) und 
naturidentische Rohstoffe. Die Zertifizie-
rung der Produkte ist in drei Stufen gestaf-
felt: Natural Cosmetics, Natural Cosmetics 
with Organic und Organic Cosmetics. Alle 
NATRUE-zertifizierten Produkte verzichten 
konsequent auf synthetische Duftstoffe, 
Silikone, Paraffine, Mikro- und Nanoplastik 
und synthetische Fette. 
natrue.org 

UEBT
Union for Ethical BioTrade (UEBT) ist eine 
gemeinnützige Organisation. Sie bietet ei-
nen weltweit anerkannten Standard für ethi-
schen Handel mit natürlichen Ressourcen. 
Der Standard umfasst soziale, ökologische 
und wirtschaftliche Aspekte. Das Label ga-
rantiert, dass Anbau, Ernte sowie Verarbei-
tung die Biodiversität erhalten und diese 
nachhaltig genutzt wird, und dass Men-
schenrechte und faire Arbeitsbedingungen 
für alle Beteiligten eingehalten werden. 
Weleda hat die UEBT-Zertifizierung für das 
gesamte Handeln beim Einkauf der Roh-
stoffe erhalten und kann als eine der ersten 
Marken das Vertrauenszeichen auf ihren Na- 
turkosmetik-Produkten tragen. 
ethicalbiotrade.org

DAFÜR STEHEN 
DIESE SIEGEL

Weleda Naturkosmetik trägt diese Siegel. Mit ihnen kannst  
du sicher sein, dass strenge Standards bei der Herstellung und 

der Rohstoffbeschaffung eingehalten werden.

Kleine Mikroplastik-Perlen und flüssige 
Kunststoffe wie Silikone gelangen in 
Flüsse und Ozeane. Weleda Natur- 
kosmetik verzichtet auf diese Stoffe.  
Das Birken Dusch-Peeling enthält etwa 
natürliche Wachsperlen aus Carnauba- 
und Bienenwachs. Die Körnchen sind 
sanft zur Haut und umweltverträglich. 

Auf dieser Seite erfährst du mehr über 
Mikroplastik und kannst die Produkte 
überprüfen:  
beatthemicrobead.org

OHNE MIKROPLASTIK 
UND KUNSTSTOFFE

DAFÜR STEHT 
WELEDA 

NATURKOSMETIK

•	 100 % NATRUE-zertifiziert
•	� über 80 % der zertifizierbaren Roh-

stoffe aus Bio-Anbau 
•	� frei von Mikroplastik-Inhalts-

stoffen, gentechnisch veränderten 
Rohstoffen sowie Rohstoffen auf 
Mineralölbasis

•	� Rohstoffbeschaffung mit Respekt 
für Mensch, Pflanzen- und Tierwelt

•	� Förderung erneuerbarer Energien
•	� 100 % natürliche Düfte, von hausei-

genen Parfümeuren entwickelt



30 31Qualität Qualität

Dagmar, lässt sich die Natürlichkeit von 
Kosmetik messen? 
Eine rechtlich bindende Definition von Na- 
turkosmetik gibt es nicht. Bei Weleda  
Körperölen wie dem Granatapfel Regene- 
rations-Öl, das u. a. Jojoba-, Sesam-, Wei-
zenkeim- und Granatapfelsamenöl enthält, 
lässt sich die Frage unzweifelhaft beant-
worten: Nichts anderes als reine Pflanzen-
öle, Pflanzenextrakte und ätherische Öle 
für den Duft sind enthalten. Die Pflanzen-
öle, die wir verwenden, werden direkt aus 
dem Samen oder dem Fruchtfleisch gewon-
nen. Kostbarkeiten aus dem Wertvollsten, 
was eine Pflanze hat. 100  Prozent Natur. 
Aber so einfach ist das nicht bei allen Kos-
metikprodukten.

Ist bei Weleda alles „bio“?
80 Prozent der Rohstoffe, die bio-zertifi-
zierbar sind, stammen aus kontrolliert bio-
logischem oder biologisch-dynamischem 
Anbau. Das heißt nicht, dass alle Produkte zu 
80 Prozent bio sind. Damit das verständlich 

wird, muss ich ein wenig ausholen: Die meis-
ten Kosmetikprodukte bestehen zu einem 
hohen Prozentsatz aus Wasser. Wird Was-
ser als natürlich oder bio-fähig eingestuft? 
Manche Naturkosmetik-Labels sehen das so. 
NATRUE sieht es anders. Wasser ist Wasser, 
daher auch nicht bio-fähig. Auf keinen Fall 
wollen wir den Anschein erwecken, dass ein 
hoher Anteil an Natürlichkeit eines Produk-
tes über einen hohen Wasseranteil erreicht 
werden kann. Wir achten darauf, dass un-
sere Produkte den größtmöglichen Anteil an 
Bio-Rohstoffen und Natürlichkeit bei gleich-
zeitig guter Wirksamkeit aufweisen.

DR. DAGMAR BÄSSLER 
Scientific and Regulatory Affairs 
Manager Natural Cosmetics bei 
Weleda

WIE VIEL 
NATUR STECKT 
IN EINEM
PRODUKT?

Möchtest du das ganze 
Interview mit Dr. Dagmar 
Bässler lesen?  
> weleda.de/magazin

WAS DU  
TUN  

KANNST

Nimm dir Zeit, wenn du vor dem Kos-
metikregal stehst. Darauf kannst du 
achten:

•	��� zertifizierte Naturkosmetik kaufen
•	���� die Labels auf den Produkten 

beachten und so Greenwashing-
Produkte vermeiden

•	� informiere dich über den Herstel-
ler und seine Werte: Werden die 
Menschen, die Rohstoffe anbauen,  
respektvoll behandelt und gerecht 
bezahlt?

•	� nur weil ein Produkt vegan ist, 
muss es nicht natürlich sein. Prüfe, 
welche Siegel es trägt und welche 
Inhaltsstoffe enthalten sind



Skin Food Body Butter Tiegel wurde mit Recyclingglas hergestellt. 

Unsere Verpackungen müssen viel leisten. 
Weil wir keine synthetischen Konservie-
rungsstoffe einsetzen und weil die hoch-
wertigen natürlichen Inhaltsstoffe, wie zum 
Beispiel ätherische Öle, sehr empfindlich 
sind, muss die Verpackung das Produkt  
besonders gut schützen. Aktuell arbeiten 
wir daran, unsere Verpackungen ökologisch 
zu verbessern. Doch weniger schlecht ist 
noch nicht wirklich gut. Unser langfristiges 
Ziel ist null Prozent Abfall.

VERPACKUNGEN
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ALUMINIUM

KUNSTSTOFF

GLAS

VORTEILE 
•	� Ohne an Qualität zu verlie-

ren kann Glas beliebig oft 
eingeschmolzen und neu 
verwendet werden

•	� umweltfreundliches  
Material

NACHTEILE 
•	� das Gewicht von Glas ist 

im Vergleich zu Kunststoff 
oder Aluminium weit höher

•	� gerade im Bad oder am 
Wickeltisch besteht die 
Gefahr, dass Glas bricht oder 
splittert 

VORTEILE 
•	� luftundurchlässig, reakti-

onsneutral 
•	� kleine Tubenöffnung. Alumi-

nium bewahrt die Form, so 
entsteht kein Ansaugeffekt 
und kein Sauerstoff gelangt 
in die Tube, der Inhalt bleibt 
geschützt

•	� sehr gut recycelbar

NACHTEILE 
•	� hoher Energieverbrauch bei 

der Alu-Herstellung, große 
Umweltbelastung beim 
Abbau von Bauxit

•	� Recycling-Alu aus Qualitäts-
gründen für die Tubenher-
stellung nicht geeignet

•	� Tuben können an den Knick-
falten brechen

Bis 2022 wollen wir den Anteil an 
Recycling-Material in unseren Verpa-
ckungen mehr als verdoppeln: auf 
mindestens 65 Prozent (bezogen auf 
das Gewicht inkl. Verschlusssystem). 
Weleda engagiert sich im „Forum Re-
zyklat“ gemeinsam mit Handels- und 
Industriepartnern, um die Kreislauf-
wirtschaft zu stärken und den Anteil 
an recycelten Verpackungen  
zu erhöhen.

65%

WAS WIR 
TUN

Mindestens 75 Prozent aller Verpa-
ckungen sollen recyclingfähig sein. 
Ideal wäre ein Material, das zu 100 
Prozent kompostierbar ist und gleich-
zeitig das Produkt optimal schützt. 
Bis wir das erreichen können, setzen 
wir je nach Anforderungen unter-
schiedliche Materialien ein, jeweils 
mit Vor- und Nachteilen.

75%

VORTEILE 
•	� gut beim Transport:  

geringes Gewicht
•	� bruchsicher
•	� handlich
•	� Anteil an Recycling-Kunst-

stoff wurde kontinuierlich 
erhöht (die abgebildete 
Verpackung besteht zu 97% 
aus recyceltem Kunststoff – 
ohne Verschluss und Label)

NACHTEILE 
•	� keine Recycling-Systeme 

für Kunststoffe in vielen 
Ländern 

•	� nicht alle Kunststoff-Verpa-
ckungen sind recyclingfähig

•	� bei ungeregelter Entsorgung 
besteht das Risiko, dass 
Plastik in die Umwelt gerät
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Unsere Verpackungen müssen viel leisten. 
Weil wir keine synthetischen Konservie-
rungsstoffe einsetzen und weil die hoch-
wertigen natürlichen Inhaltsstoffe wie  
ätherische Öle sehr empfindlich sind, muss 
die Verpackung das Produkt besonders gut 
schützen.

WAS DU  
TUN  

KANNST

Plastik völlig zu vermeiden, ist nicht 
einfach. Hier ein paar hilfreiche Tipps 
zur Plastikvermeidung:

•	��� überlege vor dem Kauf, welches 
Produkt du wirklich brauchst

•	� Produkte aufbrauchen oder an 
Freunde weitergeben

•	��� in Unverpackt-Läden einkaufen 
•	��� Gemüse und Obst lose kaufen und 

Mehrwegbeutel aus leichtem Stoff 
verwenden 

•	��� wo es möglich ist, wiederbefüllbare 
und Mehrwegsysteme nutzen:  
den Kaffeebecher zum Nachfüllen 
für unterwegs anstelle von Einweg- 
bechern verwenden

•	��� Verpackungen richtig entsorgen, 
damit aus alten Verpackungen neue 
werden können

Weleda Kosmetik enthält wertvolle Na- 
turstoffe. Was heißt das für die Ver-
packung? 
Wir verzichten auf synthetische Konservie- 
rungsstoffe. Die Verpackung muss deshalb 
noch größeren Schutz gegenüber Licht und 
Sauerstoff gewährleisten. 

Welche Verpackungen leisten das? 
Weleda verwendet Verpackungen aus 
verschiedenen Materialien. Circa 60 Pro-
zent bestehen aus Glas, 15  Prozent aus 
Aluminium, der Rest aus unterschiedlichen 
Kunststoffen. 

Um welche Art von Kunststoff handelt 
es sich? 
Weleda verwendet Verpackungen aus PET 
und PE. Verschlüsse bestehen meist aus PP 

MURAT HANER
Leiter Verpackungs- 
entwicklung Naturkosmetik 
bei Weleda

Möchtest du das ganze 
Interview mit Murat Haner 
lesen? > weleda.de/magazin

* �PET Polyethylenterephthalat; PE Polyethylen;  
PP Polypropylen

WARUM 
PLASTIK? 

oder PE.* Der Anteil an Recyclingmaterial 
beträgt je nach Zusammensetzung der 
Verpackung bis zu 98 Prozent. 



Als Weleda 1921 gegründet wurde, war der 
Klimawandel noch kein Thema, Wirtschaften 
im Einklang mit der Natur für uns allerdings 
schon. Dazu gehört eine ökologisch sinn-
volle Bearbeitung der Böden, wie die bio-
dynamische Landwirtschaft, die von einem 
der Weleda Gründer, Rudolf Steiner, initiiert 
wurde. Weleda steht für Biodiversität, und 
Biodiversität braucht Klimaschutz.

KLIMASCHUTZ
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Wie viel Natur verbraucht 
der Mensch?
Die Wissenschaftler Mathis 
Wackernagel und William Rees 
entwickelten in den 90er-
Jahren den „ökologischen Fuß-
abdruck“. Er ist ein Maß dafür, 
wie viel Fläche – etwa Wälder, 
Felder, Seen, Meere, Straßen 
und Städte – als Biokapazität 
zur Verfügung steht. Und wie 
viel davon etwa zur Energie-
gewinnung, als Bauland oder 
zur Viehzucht genutzt wird. 
Auch Abfälle und Abgase wer-
den eingerechnet. Der ökolo-
gische Fußabdruck vergleicht, 
wie viel Natur da ist und wie 
viel wir verbrauchen.

Klimaschutz

WAS WIR 
TUN

•	��� an unseren Produktionsstandorten 
Deutschland, Schweiz, Frankreich: 
100 % grüner Strom und etwa 50 % 
erneuerbare Energie, bis 2022  
soll erneuerbare Energie auf 80 % 
erhöht werden

•	��� für die Bewässerung unserer  
Heilpflanzengärten nutzen wir  
aufgefangenes Regenwasser  
aus Zisternen

•	��� biodynamische Landwirtschaft  
steigert den Humus und Humus 
bindet sehr viel Kohlenstoff. Darum 
wollen wir den biodynamischen 
Anteil bei unseren pflanzlichen 
zertifizierbaren Rohstoffen weiter 
steigern, auf mindestens 30 %  
bis 2022

•	� 2020 haben wir die Produktion der 
Babypflege-Flaschen auf recyeltes 
rPET umgestellt. So vermeiden wir 
250 Tonnen CO2-Emmissionen im 
Jahr. Weitere Produkte folgen.

KONKRETE 
MASSNAHMEN
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WAS DU  
TUN  

KANNST

So kannst du deinen persönlichen 
CO2-Verbrauch niedrig halten:

•	��� öffentliche Verkehrsmittel nutzen, 
zu Fuß gehen oder Fahrrad fahren

•	��� mit der Bahn in den Urlaub fahren – 
das geht auch bei Fernreisen.  
Oder auch zu Hause Ferien machen

•	��� regional einkaufen, auf dem Markt 
oder direkt beim Bauern

•	��� den eigenen Energie- und Wasser-
verbrauch im Blick haben und zu 
grünem Strom aus erneuerbaren 
Energien wie Wind, Sonne, Wasser 
wechseln

•	��� insgesamt weniger kaufen und alles 
möglichst lange verwenden

Ein Großteil unseres ökologischen Fußabdru-
ckes liegt in den einzelnen Stufen der Pro-
duktion, der Wertschöpfungskette, wie zum 
Beispiel Klimabelastungen durch den Ener-
gieverbrauch unserer Lieferanten oder durch 
Transporte. Diesem stehen viele positive sozi-
ale und ökologische Wirkungen gegenüber, die 
wir bislang noch nicht beziffert haben. Aktuell 
sind wir dabei, unsere – negativen wie positi-
ven – Auswirkungen auf das Klima genau zu 
analysieren und daraus ein neues Klimaschutz-
Programm abzuleiten.

WIE HOCH SIND  
DIE WAHREN KOSTEN? ZIELE BIS ENDE 2020:

•	 vollständige Klimabilanzierung
•	� weltweite Klimaschutz-Strategie ein-

schließlich eines Konzepts, um unseren 
Klima-Fußabdruck zu verringern 

ZIELE BIS ENDE 2022:
•	� jährlich 2,5 % weniger Energie ver- 

brauchen
•	� 100 % grüner Strom in allen Niederlas-

sungen weltweit
•	� nachhaltiges, weltweites Mobilitäts- 

und Logistik-Konzept
•	� Transparenz über die genauen Klima-

wirkungen der wichtigsten pflanzlichen 
Rohstoffe (true cost accounting)

Klimaschutz
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WAS 
IST UNSERE 

VISION?

Unser Herz schlägt für die Gesund-
heit und Pflege von Menschen auf 
der ganzen Welt. Aber wir tragen 
auch Verantwortung für die Orte, 
an denen wir tätig sind, und für die 
Menschen, die für uns anbauen, 
ernten und verarbeiten. Nur mit ih-
nen zusammen können wir es errei-
chen, dass ihre Lebensräume nicht 
ausgebeutet, sondern nachhaltig 
genutzt und geschützt werden. 
Wer sich für Weleda entscheidet, 
unterstützt uns dabei. Gemeinsam 
können wir viel bewegen. 

WE DARE 
TO CARE
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WELEDA 
NATUR- 

KOSMETIK

UNSER 
ENGAGEMENT 
WIRD 
ANERKANNT
Eine Auswahl unserer Awards

DEUTSCHER 
NACHHALTIGKEITSPREIS

Deutschlands nachhaltigste 
Marke 2016

Deutscher Nachhaltigkeitspreis
2016 in der Kategorie Nachhaltigste Marke

Swiss Ethic Award 2016 
in der Kategorie Ethische Beschaffung  
natürlicher Rohstoffe

Responsible Business Award 2017
in der Kategorie Supplier Engagement

CSR-Preis der Bundesregierung 
Deutschland 2017 
in der Sonderkategorie Verantwortungsvolles 
Lieferkettenmanagement

Sustainable Beauty Award 2013, 2016, 2018 
in der Kategorie Sustainable Leadership, unter 
anderem für den Erhalt der Biodiversität in der 
Rohstoffbeschaffung  

Good Brand Award 2019 
in der Kategorie nachhaltige Verpackung 

Australian Non Toxic Award 2019
in der Kategorie Hautirritationen im Windelbereich

Green Brand Award 2020 
Die unabhängige Organisation Green Brands  
zeichnete Weleda in fünf Ländern für ökologi-
sches und nachhaltiges Engagement aus

Better World Initiative 2020 
weil durch unser Mitarbeit das UEBT-Label  
„Sourcing with Respect“ entstand

•	� 100 % NATRUE-zertifiziert
 	
•	� über 80 % der zertifizierbaren  

Rohstoffe aus Bio-Anbau
	
•	� seit 2011 Mitglied der Union for 

Ethical BioTrade (UEBT)
	
•	� frei von Mikroplastik-Inhaltsstof-

fen, gentechnisch veränderten 
Rohstoffen sowie Rohstoffen auf 
Mineralölbasis

•	� Rohstoffbeschaffung mit Respekt 
für Mensch, Pflanzen und Tierwelt

•	� Förderung erneuerbarer Energien

•	� 100 % natürliche Düfte, von haus
eigenen Parfümeuren entwickelt
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